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&"tK; zu unseren außerordentliche vargain. welche wir dem

noch größere Wertheriedrigunge vorbereitet.

Publikum offniien. Wir sind für

Sie hat gkdient "
Wie oft hört man obige Worie über

irgend in Fr auisxreche, all ob

dir Tienen r.n von ihr degingener, sie
mehr gut zu machender Fehler gewesea
ai'.t. Ist i wirklich eine Schande,
um tägliche Brot zu arbeiten? Wa
können die ..Dien.'ndea" dafür, daß sie

nicht mit Glücksgiltera gesegnet und da

her gezwungen fod, ihren LoberSunter
halt durch Arbeit zu ver
dienen? Denken wir un z. B ein gut
gestellt Famili, die Eltern besitzen in
recht nsehnliche Vermögen, aber auch
viele Kinder, daß jedem nur ein kleiner
Thcil zufällt. Ist e da nicht vernünf

tizer, wenn Eltern ihre Töchter, achsem
sie denselben ine gute praktische Erzieh
ung ngedeihtn ließen, unter fremde
Menschen schicken, al dieselben deyeim
sitze zu lassen, um auf einen reichen
Freier zu warten, welcher in de meisten
Fällen ukbleibt? Kommt aber ein sei
cher, so giebt e selten glückliche Ehen,
denn gewöhnlich werden ihm dann die
richtigen Verhältnisse verheimlicht. Wie
oft hörte ich schon ein Mutter fgen:
Ich kann meine Tochter nicht dienen"
lassen, denn sie würd nachher keine

Ptie mehr machen! Ist die

nicht einfältig und grundfalsch ? Warum
silll ei Mann daran Anstoß nehmen,
daß seine zukünftige Frau gelernt hat.
für sich selbst zu sorgen? Wird er sich

nicht sagen, daß sie dadurch den Werth
de Geldes schätzen lernt und es besser
v stehen wird, zu wirthschaften, als ein
Wesen, das fein Leben lang nur für sich

sorgen ließ? ES ist doch leicht erklärlich,
daß ein braoeS, ameS Mädchen aus die
nender Stellung für einen Mann mehr
Werth hat, wie ein arme Fräulein",
da gewohnt ist, die Hände in den Schoß
zu legen, sich zu putzen oder stundenlang
ohne jdeMusikoerständih arm Klavier
zu sitzen und täglich ein paar Seiten

eines unwahrscheinlichen, Phantasie
zrtei,.'nd,n Romanes zu verschlingen.

Liebe Mütter, laßt Eure Töchter immer
bin in dienende S,elluna aeben: kein

Z3T Die Leiche de, William vr,ß.
welcher in Oklahoma eftorben ist, wird
nach feiner Heimath.tnnett,b.'huf Be
ndigung gesandt werden.

tW Ja der Brauerei ,u Süd'Om'
ha ist wohl Herr Karl Melchior der lei.
lende Seift, da er al Ingenieur die g,o
ßen Dampfmaschinen zu beausstchtizen
hat. Daß Herr Melchior sich weg
seiner Pftichitreu und Erfahrung de
Vertrauen seine Chef, de Herr B.
Jelter, zu erfreuen hat, davon sind wir
vollkommen überzeugt.

IW I der Brauerei von F. K rug
hatt Herr Mallry, der schneidige Brau
meist M Etablissement, die Freund
lichkeit, uui mit Herrn B. I. Jbst
bekannt zu wachen. Herr Jobst ist der
Erbauer de Ber. Staate Court Hau,
da Custom Hau und Postofsic zu
Omaha und leitet dieser unternehmende
Baumeister die im Bau begriffenen,
ausgedehnte Botiling Work der Firma
Fred, rüg & Co.

VST" Herr E. Hartmann, welcher ei

nen ausgedehnten Milchhandel in Süd
Omaha betreibt, ist mit dem Stand je
ne Geschäfte recht zufrieden.

t3T Ja verflossener Woche hat Frau
ElsieDethlef ihr, an derH, zwischen der 8.
und 10. Siraße. gelegene Eigenthum
an Frau Huida Seiffert für $1500 ver
kach.

IST Herrn Th. A. Schläbitz wurde
in veifloffener Woche in Washington ein
Patent auf einen Fischhacken verliehen,
welcher, wie der Erfinder behauptet, den
Fischern von großem Vortheil sein soll.
Wir hoffen, daß unser Mitbürger ein
.Fortune durch.dieseErsindung einheim
sen wild.

Am Montag Abend fing der
Stall de, M. Erskine. 15 St Straße.
Feuer. Dasselbe theilte sich schnell den
benachbarten Ställen de Dr. Stanhope,
W. I. Turner. W. A. Abbott und I.
B. Trikey mit und wurden dieselben
theilmeise oder ganz von dem verheeren
den Element zerstört. Der Verlust be
läuft sich auf ungefähr 1800.

Nuterzeug
Jersey Ribbed Leibchen sür Dame

lange Aermel, regulär 15c ; jetzt
da Stück 13c

Jerse, Ribbed Leibchen für Damen
kurze und lenze Aermel, regulär
L0c. da Stück 17c

Jerse, Ribbed Leibche, für Damen
miniere Gewicht, lan,e Aermel,
regulär 5c, da Stück 28c

Jerse, Ribbed Leibchen für Kinder,
lang Aermel in alle Größe,
da Stück, ....10c und 12jc

5 Dutz BerwickUnterhosen sürWä.
ner. l.icht. regulär 40c, daStück 33c

Strumpfwaaren.
28 Dntz feie schwarze Strümpfe

für Mädchen. doppelte Fersen und
Zehe. 59 IjZ.regulür 12 lj2c
und 15c, jetzt, per Paar 10c

50 Dutzend baumwollene Strümpfe
für Kinder, ertra schwer. S 10.
regulär 16c. jetzt, da Paar. .12 IjSe

30 Dutzend sarbigige und schwane
Stiümpfe, regulär 8 IjZc, Pret
4 Paar für 25c. da Paar.... l4c

17 Dutzend baumwollene Strümpfe
doppelte Fersen, Zedeu und Soh
len, ein Bargain zu L5e, Prei
per Par 20c

24 Dutzend Socken für Männer,
extra fchmerZ in schwarz, braun
und tan. regulär 12 IjZc; jetzt
per Paar loc

Eröffnung veS u'hman
Park.

Am Sonntag, le 30. April, wird der

hübsche Vk dem Publikum zur Jerjü
gung gestellt und wird Herr I. F. Ho

belmann. wel her die hübschen Anlage

gemiethet hat. Sorge trage, daß
der besten Cualität ab

reicht und die Besucher oulant bedient

werden. Te Deutschen empsehlea wir
den Besuch der alazen. da sie sich dort
tresflich amltsire koane.

J2f" Maoor Winnett Hit m Mon

ta, H lS.Bro v an Stellede verstörte
ne Erriferalh,, vrtlett, ernannt.

kLand.CommissarJ, 55. Wolf
schuldet Steuern, im Beirage ,o $513
und Hit der Eiuntv Schatzmeister ein

.Distreß Warrant' ausstellen lassen.

&T Da Gebräu der Süd , Omaha
Brauerei rfreut sich wegen dr feinen

Qualität einet ausgezeichnete RukeS.

welche Thatsache wohl da schmeichel

hafteste Kompliment für den tüchtigen
Braumeister.HerrnF. Trdel.sein dürste.

Oele. Bürsten und Spiegel findet
fei deutsche Publikum in reichster SluS

wähl bei der Western Gla & Paint
Co (324 südliche 12. Straße.) Herr
Heinrich HauSschild wird die Deutschen

prompt bedienen.

LA" John Blosser, ein' prominenter
Farmer, elcher nordöstlich von Hickman

wohnt, stürzte am Donnerstag Abend

auf der Straße in Hickman nieder urd
starb bald darauf. Ein Herzschlag hat
te dem Leben de Manne ei Ende ge
macht.

t3T E. C. Remick, der Verwalter
der hiesigen Irrenanstalt, hat seine

Stelle niedergelegt.

Dan DaviZ, ein Fabiger, wel,
cher in Paducah im sterben lag, legte
ein Geständniß ad. daß er vor ungefähr
20 Jahren einen Dr. Martin von Cen
tral City, Neb., um $4000 und vier
Uhren beraubt habe. Briefe vsn den
tral City bestätigen die Aussage.

Am verflossenen Freitag statte,
ten wir unseren Lesern in der Gegend
von Bower, Jesferson Countu, einen Be

such b und besichtigten bei dieser G:le,
genheil die Baumschule dei Herrn Carl
Sonderegger, welcher kaum im Stande
ist, die einlaufenden Bestellungen auSzu
führen. Herr Ton. Zimmermann, ein

langjähriger Leser di,scS Blattes, ist

ebenfalls wahrend der FrllhjahrSsaison
in d m großen Geschäfte thätig, da die

gewöhnliche Kräfte mährend der Sai
son nicht ausreichen um den Ansprüchen
der auSgedehntenKundschift zu genügen.
Nachdem wir die umfangreichen Räume,
in denen Pflanzen, Samen usw. aufge
stapelt waren, in Augenschein genommen
und unter Leitung des Herrn Sonvereg
ger da weitläufige Areal, das mit jun
gen Bäumen bepflanzt ist abgeschritten
hatten, bestiegen wir den Wagen, um in
der Richtung von Fairbm weiter zu
fahren. Da Sonderegger'sche Gekäst
hatte im verflossinen Jahre einen außer
ordentlichen Aufschwung zu verzeichnen
und sind die Bäume wegen der günstigen
Witterung des verflossenen JahreS sehr
schön und gesund. Schon die Thatsachs,
daß diese Firma ein einheimisches Unter
nehm?n ist. veranlaßt uns, demselben

einige Zeilen zu widmen. DaS Ge
schäft erfreut sich wegen der gesunden

Verkauf dauert bis zum S. Mai.
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Wer $3.00 in Vorautbezahlung

für in Jahr auf den ,Staatt3lntigK
und 50 Cent für Porto einsendet. Vm
senden wir ine schöne, gutgehende Q

schenuhr.

Prämie No 2
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Wer uns $5.50 einsendet erhält den

StaatS'Zlnzeiger auf ein Jahr und por
ofrei eine 14 k. goldene, gutgehende

Herren der Tamenuhr

Diese Uhr wird von den Fabrikanten
garantirt. Auch senden wir jedem neuen
Abonnenten eine Prämie,

Prämie No 3

twaS Hochfeines.
Wer uns 80.95 einsendet, werden wir
den Staats.Anzeiger aus ein Jahr und
ine 14k goldene, mit

PARISIAN DIAMONDS AND
RUBIES

beseht? Herten oder Damenuhr porto-

frei zusenden. Garantirt auf 20 Jahre.
Diejenigen Abonnenten, welche mit

ihrem Abonnement im Rückstände sind,
müssen den Nuckstand und obige Summe
einsenden, um diese Uhr zu erhalten.

Prämie No 4
Wer uns 2.00 in Vorausbezay.

kling skr den .Staats-Anzeige- r' auf ein

Jahr einsendet, wird der .Nebraska Far
im wöchentlich al Prämie zugesandt.
Wer diesePrämie wünscht, sollte es beim

Linsenden deZ Geldes ausdrücklich be

merken.

Prämie No
JedemAbonnenten der ein Jahr ($2.00)

im Voraus bezahlt, senden wir portofrei
zwei prachtvolle Oeldilder in 15 Farben:

Dewey's Si'g vor Manila,"
gemalt von F H Schell.

DaZ Schlachtschiff Iowa,"
gemalt von Fred Panfing.

Diese Bilder haben eine Größe von

2g dei 49 Zoll und sind Prachlwerke ih

rer Art.

Geprüfte Gevurtshel
ferin.

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den

deutschen Damen von Stadt und Land

al deutsche Geburtshelferin. Auf Wunsch
werde ich Allen vor der Entbindung

in B:'sch abstatten.

Krau Friedrich Sdule,
1015 B Straße

Neue Prämie.
Wir werden jedem Abonnenten, wel

cher un den Abonnements Preis für ein

Jahr t2.(Xl einsendet, i.ien prachtvoll
Jllustruten Kalender für das Jahr 1899

welcher 320 Leiten enthält, portofrei zu

senden, Besonder Aufmerksamkeit ten
ken wir auf die gediegene Beschichte des

fpnisch.amerikanischen Krieg mit ihren
zahleeichen Illustrationen. Scherz und

Ernst. Wissenschift, Erzählungen und

dei werthvollsten statistischen Materials
von weitestem allgemeine Interesse.

Soeben Angekommen
Neue ra,rn
Neue deutsch Linse

eckte iirvkae ebkuche

Neue geschält Jorda Mandel
Italienisch Jige
Neue orinthen
ffran,ö fische Zwetsche
Lueea Lttve Cel
Neue Hollindisch Herrtnge
Feine Milchner Kett Herring
Marinierte Roll Herrin

e ch t tZ Ror,ische nchovie
echte grnnloftsch ardtne

Keine al, Garde
All zu den b , ll i gfl n P r c

send Henr eua w v nage.

Aulgezeichnet Sommerwurst, Cer,
klatwürsie u, dgl., selbstgemacht, gu

,,vd schmackhaft., haben beim iekann,

ten Fleischer F erd. Boig t. 115

Schuhe, Schuhe
Alle Torten uiedere Schhe, modern,

bequem und dauerhaft.
Kid Orford sür Damen, schwarz,L. regulär $1. jetzt ....9Zc
Kid Oxford sür Dänen, schwarz

38. regulär $1.35, jetzt $ 1 1

Lid Orsord sür Damen, schwarz
und tan, 27. regulär $I.d0.
jetzt $1.35

Kid Orford sür Damen, schwarz
uu tan. Z 7j. regnlär H1.75.
l'tzt 1.59

Kid Orsord für Damen, schwarz
und tan. 37, regulär 2, jetzt tl.85

Kid Oxford für Damen. Pantos
feln. mfach, (1, 1.25, $1.50
und $1.75, jetzt 95s, 11.13,
tl.35 und $1.58

BargaiN'Coztn.er.
Reste Kinder.Pantoffeln' 5 s, zu..50e
Reste in Mädchen Pantoffeln, lij

H, ju 75c und 93c
Reste in DsmenPantoffeln, S Iß

3 IjÄ, nur 93c
Gute solide Pflugschuhe jeglicher Art

zu annehmbare Preisen.

Lederne Damen
Gürtel.
Regnlär 10c.' 1 5c. 2c. 25c. 40c und 50c

zn..8c, 13c. 17c, 22c, 35c, 43c,

Dieser

Fred. S
Gegenüber der Postofstce,

Süd - Cönraka.
Louib Meyer, Correspondent.

An die deutschen vsavmaha.
Wie in Chicago, so sollten sich auch

hier die deutschen versammeln und gegen
irgend welche Verbindung unseres Adop
tivLaterlandeS mit England zu prote-stiren- .

ES wird geradezu unerträglich
täglich hören und lesen zu müssen, wie
die englischePresse bemüht ist, durch Lü
gen und Entstellung von Thalsachen
die amerikanische und deutsche Natioi
auf einander zu Hetzen. Hat Amerika
vielleicht England für etwas zu danken?
Wir glauben nicht. WaS hat diese elen
de Hetzerei zu bedeuten. Wir hat diese

Republik von englischem Joche befreit?
Die Engländer gewiß nicht und daß die
Deutschen nicht den genngstenAnIheil an
der Befreiung diese Lanses genommen,
ist jedem Schulkinde bekannt.'

Die Deutschen, nicht allein von Süd
Omaha, nein, auz dem ganzen Staate
der ganzen Union sollten sich einmüthig
erHeden und gegen d'e gelben Deutschen
Hasser als Feinde unseresAdoplio Bater-lande- s

protestiren. Herr Carl Theodor

Stölting in St. Louis hat in den Mi
sissippi, Blättern folgendes Gedicht ver
öffentlich!:

lZür die Mississippi-Blätter- .)

Deutsch'Am erika n er vo,n St.
Louiö heraus!

Aus Chicago tönen kräft'ge Reden,
Mannesworte kälter Patrioten,
Worte nach dem Sinne eines jeden,
Außer für die Freiheit völlig lösten.

Fort mit euren unverschämten fZaren!
Kaum etn Drittheil der Amerikaner
Stammt von euren edlen" Angelsachsen
Daß ie Deutsch sind, weiß ein Quarta-ner- .

ffort mit euren frechen Heuchelein!
Erst ein Volk mit Phrasen vollzufüllen
Und eS dann dem Untergang zu weihen
Und sich selbst als, 'Grabscher" zu ent

hüllen.

Fort mit e,rem gelben Deutschenhasse!
Wir sind hier in unserem eigenen Lande,
Und nicht etwa eine fremde Rasse,
Wir sind Glieder in dem VolkSoerbande.

Unser Blut ist tausendfach vergossen
Für der Sterne und der Streifen Ebre,
Darum auf ihr wackeren Kampfgenossen,
Gebt de gelben Hetzern eine Lehre!

Karl Theo. Stölting,
3419 S. Jesserson Ave.

Zur letzten Ruhebestattet.
Wittwe Anna Marie Wiese, deren

Ga'te, Johann Fr. Wiese ihr vor mehre
ren Jahren im Tode voranging, ist am
16. d. M sin der Wohnung ihres Schmie

gersohneS, Julius Müller in Council

Bluffs, nach längerem Leiden auS dem
Leben geschieden. Die Leiche wurde am
nächsten Tage von Sterbehause nach der

Wohnung vom JaSper Herman Wiese,
einem Sohn der Verstorbenen, In Süd,
Omaha, überführt, von wo au dieöeer
digung am 13. d. M. Nachmittags 2.
Uhr auf dem Laurell Hill Friedhofe er

folg'c. Herr Pastor Adam von der

Eoang, Lulh. Kirche hielt eine zu Her
zen gehende Rede und spracb außerdem
am Grabe noch ein kurze Gebet. Ein
Menge Blumenspenden schmückten den

Sarg, ein Zeichen der Verehrung und
Liebe, welche die Verstorbene sich bei

iht en Lebzeiten erfreute.

Mayor Ensor und seine
Knüppel Helden rh a l

ten eine Scblappe.
Der ffall gegen den Wirth Sam Re

mer, welcher beschuldigt war. am 15. d.

Mt. seineWirthschast nach 12 Uh, Nacht

offen gehalten zu haben, kam vor Richter

j Babcock zur Behandlung,
Die Anklage war sehr schwach und war

Pcrcalc.Reste
800 Var 10c Percale Rest, per ?)d je
1000 iard 12 ljc Percale.Refte.

Prei' 8 Ij'.'k

uarpei warp.
250 Psund Peacock Earpet Warp.

weiß, regulärer Prei 18c, jetzt
Prei per Pfund 15 ljic

Farbige, regulärer Prei 20c ; etzt

Pre:,, per Psund 17 lj3c

Domesties.
25 Stücke Anderso LL Muli. bil

lig zu 4 IjSe. jetzt per Yard 4c
15 Stücke schwarzer Rock Sheeting.

re-u- lär 6c. jtzt per ?jar) gc
900 Aards Buckshead Mullin Rest ,

?c Werthe, jetzt per ?d 4:
8 Stücke ertra schwerer Shirting. re

8c, jetzt per Zld ö:

Muslin-Unterzeu- g

Nechthemden, regnlär 40c 50c. 5
und 7öc. zu 34, 43, 55 und 63c

Eambric und MuSiin Skirt, regu
lare Preise K0c, 75c. $1. $1.25
und $1.50 zu.... 43c, S5c, 49c,
$1.10 udd $1.?9

Bruder.
Lincoln, Nebraska

Für de RedraSka Staat.Aq,eiger.- -

Verehrte Redaktion!

Im Hause Ihres werthen Abonnen
ten, des Postmeisters von Ashton, Neb.,
Herrn Theodor Ojendyk, ging eS am

Sonntag Jubilate, den 23. April, frö
lich zu, und das mit Recht, denn eS war
dort hohe Zeit", d. h. Hochzeit. Ein
geleitet war dies fröhliche Fest durch al
lerlei Vorbereitungen, namentlich auch
von Seiten der unsichtigen und geschäf

tigen Hausfrau in Küche, Keller, s. m.

Selbst im alten Vaterlande nahm man
herzlichen Antheil an diesem frohen Fa
milienereigniß. Denn Herr Pellemes
fel in Hamburg (der Schwager deö Httrn
Ojendyk.jder einst am 29. Oktober ld&y
den deutschen KatserWilhelm II. in sei

nein Dampfer zu einer Feier Hamburgs
gefahren hatte) hatte des Morgens früh
ein Telegramm aufgegeben, das gegen

11 Uhr in Asheon zur Freude Aller
eintla, mit der Botschaft: Herzlichen
Glückwunsch?" ES handelte sich um die

Trauung der ältesten Tochter der Fami-li- e

Ojendvk, Fraulein Catharine Wil
helmine Adelheid, die dem Herrn Wil-hei-

C. Dunker, Affifenz Postmeister
von Ashton und Geschäftstheilhaber
seines nunmehrigenSchwiegervaters, die
Hand reichte und den Bund der Liebe
und Treue fürs Leben mit ihm schloß.
Der kurzen Traurede lag der Text Psalm
50, 14 u. IS zu Grunde. Herr Heinrich
W. Ojendyk und Fräulein Ottilie Jenn
rich fungierten als Trauzeugen. Das
Lied. Jesu, geh' voran! machte den
Schluß der kirchlichen Feier. Nach der
selben wurde dem ausgezeichneten Hoch
zeitsschmause tapfer zugesprochen. Die
Nachmittagsstunden vergingen in recht

gemüthlicher Weise nur allzugeschwind.
Gott der Herr segne das junge Paar
auch ferner reichlich, so daß sie allezeit
den Vater im Himmel fröhlich preisen
können !

Wo Gott in Gnaden ist.
Kommt Segen in das Haus.

uup viity, jixvi.
AUU. rennncn, Pastor, p,

Grohts Concert.
Am Donnerstag, sden 4 Mai, wird

vas Philharmonische Orchester im Oli
ver Theater unter Leitung des Herrn
August Hagenow ein großes Conzert
veranstalten, bei dem 45 Musiker mit-wirk-

und die StreichJustrumente eine
große Rolle spielen werden. Die Ein-nahm-

werden für die Errichtung von
zwei Musikpavillons auf den Capital
Anlagen und auf dem Gouvernment
Square Verwendung finden.

20 Concerte im Freien für die kam

mende Svison sind bereits gesichert.
Der Glanzpunkt de Abends wird
eine amerikanische Schlacht'Scene bil-de- n.

Die Eintrittspreise stellen sich auf
25c, 50c, 75c und $1,00.

Den Deutschen können wir den Besuch
dieser musikalischen Aufführungen ange
leaentlickst emvkeklen. da !Ä?rr .(Sanfnnrn
die umfassendsten Vorbereitungen getrof-fe- n

hat, um den Besuchern einen Kunst
genuß ersten Ranges zu verschaffen.

Nebraska Eitv. Hier ging am ver,
flissenen Donnerstag ein schwer Regen,
begleitet von Hagel, nieder.

Red Cloud. Die Kleider der ö Jab'
re alten Tochter des Connty ClerkS, &fi
D. Robinson, geriethen am Donnerstc,g
in Brand, während dieselbe über ein klei.
neS Feuer hinweg schreiten wollte. Da
Kind wurde schwer verbrannt, aber nicht

lebensgejährlich.

Omaha. Da sechsstöckige Gebäude
der Kingman Jmplement Co. gerieth am
Sonntag Abend in Brand uud wurde
vollständig zerstört. Der Berlust an
Gebäude und landmirthschaftlichen Ma
schinerien beträgt circa $4)0,000.

rechtdenkender Mann wird darin ine

Entwürdigung sehen. Möchten aber
auch Alle, bevor sie ein so unüberlegte
Wort wie: ..Sie bat srüber gedient."
auSfxrechen, bedenken, wie viel Unheil
le mitunter dadurch oelurfachen; renn

mincherMann ist thöricht genug, sich

seiner ftrau iu schämen, sobald es be

konnt wird, daß sie früher in dienend. r

Stellung war.

SST" Wenn der Frühling kommt ist
der iviagen gewöhnlich außrr Ordnung
Man bringe denselben in einen guten Zu
stand durch den Gebrauch von Dr. Au
gust KSaig'S Hamburger Tropfen.

In der Omaha Breming Asso

cialion, welchem großen Etablissement
wir am Montag Morgen einen Besuch
abstatteten, herrschte reg's Leben und
hatten vicdas Vergnüge', mit den Her
ikn I. Buck, dem erfahrenen Branntet
ster ein Weilchen zu plaudern. Herr
Stortz. der Leiter des großenGeschäftc,
sowie die Herren Billrolh und Austerlitz,
waren cijrig bemüht, die vorliegenden
Aufträge zu erledigen. Herrn Austnlitz,
den gewandten und beliebten Reisenden
dr Brewing Association, trafen wir am

Sonnlag Äbend und verlebten ein

paar Stündchen in der angenehmsten
Weise mit dem fidelen Wiener,

VW Sheriff Tromxen ist nebst Gat
tin nach Cllorado Svrings gefahren,
um seinem Schwager einen Besuch abzu
statiea.

IST Ein deutscher Gelehrter hat aus
gerechnet, daß von 1000 Mädchen, wel
che Piano spielen, 6C0 an Nervosität
leiden. Ueber die Zahl der nervösen
Nachbarn schweigt der Statistiker.

IW Die Veiwandtk und Freunde
der Soldaten des dritten Regiments
haben Anstalten getroffen dem Regiment
bei der Heimkehr aus Cuba einen großen
Empfang zu bereiten.

SI" Herr Julius OttenS, der Wirth
an der 11. uno N. Straße, wird am

Samstag, den 29. April sein Lokal durch
emen seinen Lunch eröffnen. Die
D.'vtschtn von Stadt und Land sind

freu idlichst eingelaoeii, dieser Eröffnung
beizuwohnen. Alle Delikatessen des
Saison fowie Dick Bros berühmtes La

gerdier werden den Kunven vorgesetzt.

Herr Fred Tingelhoff wird sei
ne Wirthschaft an der 9. und N, Straße
in der kommenden Woche eröffnen.

gM Herr Walter, der Herausgeber
des .Denver Journals stieg in veiftos
sener Woche in Lincoln b. Derselbe
befand sich auf einer Reise nach den
Black Hills.

Z3T Wm. I. Brvan kehrte Sonntag
Nacht von seiner Reise nach dem Osten
zurück. Er sagte. ß er überall, beson
der bei dem Platformbankett zu Chica
go, ebenso herzlich empfangen wurde, wie
iii Eücen und Osten.

Herr H. f). Hkß von der Firma
ma Husted & Hess von Denver, stieg
letzten Sonntag in Lincoln ab und be

suchte seine alten Freunde Pastor Feir
und Familie.

tST" All Glieder und Freunde der

hiesigen ?t. PaulSTem. an der 13. und

F. Straße sind freundlichst (gebeten sich

am kommenden Sonntag, Abend punkt
jsS Uhr in der Kirche zu versammeln,
da a jenem Abend Pastor H. S. Feir
durch Herrn Pastor H. rüger, den Prä
seS dei Nedr. xiistirikt, feierlich in die

Gemeinde eingeführt wiro.

Herrn FritzNslting. ein alter
Lincolner, trafen wir am Sonntag in der

South OmahaBrauerei. Derselbe wird,
wie er uns mittheilie, gelegentlich seine

hiesigen Freunde besuchen.

Ereter. John Müller, ein Farmer,
welcher mit vier Pserden im Felde be

schäftigt war, band dieselben an einen

Drithzaun, um seine Schweine, welche

aufgebrochen waren, wieder zurückzutrei
ben. Die Pferde lösten sich brannten
durch und schleiften die Egge, an welche

sie gespannt waren, hinter sich her. Eine
der Pferde wurde gelobtet und ein an
der schwer verletzt, ehe sie eigefangen
werden konnten.

AmeS. Die Standard Beet Sugar
Co. lieh hier einen artesischen Brunnen
graben, elcher aus eine liefe von 235
Fuk genügend Wasser liefert, um alle

RübenAnIagn zu bcmZssern.

In der Donnerst Nackt
brennte der Stall de I, R. Allen.
1344 G Straße nieder und verursachte
einen Schaden von $300 bis 1400. Die
lutherische Kirche, welche dem Stalle ge,
genüber stand, wurde stark in MitgleU
oenschast gezogen; der Verlust ist durch
Versicherung vollständig gedeckt.

Die Holihändler unserer Stadt
berichten, daß alle Anzeichen darauf bin
deuten, daß die Bautätigkeit in diesem
Sommer eine rege sein wird.

t3T Eme groß Anzahl Candidaten
bewirbt sich um die Countu Aemter, wel
che in d!esemH,rbst besetzt wetten. Viele
glauben sich berufen, aber nur wenige
werder erwählt.

f3P Welch' in bemerkensmertherUn,
terschied herrscht doch zwischen derSchnel
ligkeit eine, Straßenbahnwagens, wenn
man aus einen solchen wartet und wenn
man hinter ihm herläuft!

ZIs" Manche Leute beklagen sich da
rüder, daß die Damen sich so selten be
danken, wenn man ihnen Sitze in den

Straßenbihnwagen anbietet. Das
kommt aber hauptsächlich davon, daß
man ihnen o selten Gelegenheit dazu
giebt.

Die J. I. Case Gesellschaft.
Händler tu landmirthschaftlichen Ma
schinen, haben einen ganzen Eisenbahn
zug solcher Maschinen von Racine,
W,sc., erhalten.

ZW Herr JoS. DeMotz. welcher an
der 19. und O Straße, einen Grocery-- .

a'.en detreidt, wollte m verstoslener
Woche an der 12. und O Straße einen

Straßenbahnwagen, welcher sich in
befand, besteigen, wurde aber

auf das Pflaster geworfen und erheblich
verletzt. Herr De Klotz behauptet, daß
er dem Molorman das Zeichen zum Hal- -

ten gegeben habe; daß dieser aber dassel
be nicht befolgt und an seinen Verletzun-ge- n

die Schuld trage. Herr DeKlotz
beabsichtigt, eine Klage gegen die Str?
ßenbahngescllschast anzustrengen. '

B2T Am Sonntag Morgen starb
Frau Henrietta Peterfen, 1004 Plum
Straße, im Alter von 78 Jahren. DaS
Leichcnbegängnih fand am Dienstag
Nachmittag statt.

jgr Am Sonntag Nachmittag brann
te der Stall de Jacob Wagner, an der
4. und G Straße, nieder. Der Verlust
beläuft sich aus ungefähr $150.

Am Sonnta bielten die Vro
bibitiomsten eine Versammlung ab. in
welchir Reden gehalten wurden, die
darauf bindeuten. dak der Kamvk gegen
die Wirthe noch nicht zu Ende ist. So
gar Zerome Syamp, ver Hanvier in
landmirthschaslichen Maschinen, ließ eine
Rede vom Stapel. Deutsche Farmerbe
haltet dies im Gedächtniß, wenn ihr Ma
schinen braucht!

Zwei Nachbarn an der 20. und
South Straße.Nandell undJohnson, ge
riethea in verflossener Woche über ein
Stück Land in Streit. Randall wurde
schlimm zugerichtet.

Auditor Cornell hat die Agen
ten der Realtq Reoenue Guarantee Com
pani, von Minneapol,, welche in Bork
County die Ernte gegen Ungeziefer, Ha
gel us. versicheren, haste lassen,
weil sie kein Erlaubniß erlangt hatten,
um ein VersicherungSgesibSst in unseren

Staate zu betreiben.

Die Straßenbahngesellschaft
wird bald offene Waggon auf ihren
Linien laufen lassen.

f3T Um neuralgische Schmerzen zu
heilen ist e da beste sofort mit einen

guten Mittel dagegen zu arbeiten. Tt .

Jakob Oel heili zu jeder Zeit; e be.

ruhigt den angegriffenen Nero, stärkt die

Cirkulation und dieSchmerzen verschrotn
den.

DerGerbereibesitzer, HerrHein
rich i)olm. hat während der verflossenen
Woche ein Kind durch de Tod verloren.
Unser aufrichtige Beileid !

13s" Der Stadtrath hat beschlossen,
die O Straße neu pflastern zu lassen.

21 0 Strasse

ersichtlich, daß einRacheakt der ganzenGe
schichte zu Grunde lag. Richter Babcock
erklärte.daß er die Angelegenheit nieder
schlagen müsse, da die Polize thatsächlich
keine Beweise liefern könne.

Remer will jetzt die Bürgen der Poli
zisten Allen, Morrisse "und Monta
g'ie wegen ungerechtfertigter Berhaftung
verklagen.

Remer wurde s. Z. verhaftet und in
einerZelle desPolizeigefängnissesunterge
bracht. Frau Remer, al sie von d?r

Verhaftung ihres Manne Härte, schickte

zwei Boten nach derStation und ersuchte

ihr anzugeben.velcheBürgschaft für ihren
Mann verlangt erde. Der Polizist
Morrisse soll jedoch den einen Boten
beim Kragen ergriffen, in's Gesicht ge
schlügen und mit den Werten: Dich will
ich gerade haben." in's Gefängniß ge
morsen haben; Den anderen Boten soll
Morissey unterDrohuagen fortgejagt ha
ben. Nette Polizeiwirlhschaft in Süd
Omaha.

Wie es scheint, wird ein Packiug-ha- u

Strike nicht ausbrechen.

Die Omaha Gas Co. Hit mit dem

Legen von GaSröhren begonnen.
DieWirthschaften waren am letzten

Sonntag wiederum geschlossen.

Mayor Ensor füblt sich sehr un
sicher' Man flüstert sich zu, daß er bei

seinen AuZgängen ein lebendiges Arsenal
vorstelle.

Wie verlautet, wird die Wirths
license in diesem Jahre nicht erhöht wer
den die License betrug $700 wovon 500
in die Kchulkasse und $20, unter dem

Namen von Gewerbesteuer in dieStaot
lasse flössen. Es wird nicht angenom
wen, daß den Brauern uns Wirthen in

diesem Jahre die Daumschrauben ange-set- zt

werden.

CunlyCoinmifsar Thomas Hoc-to- r

ist aus der FirmaüHsctor u. John
ston ausgetreten und wirs das Geichäft
unter dem Namen Johnston u Co.

Herr Hoctor erklärt, daß
er als Vorsitzender deS County Raths

und Direktor derGrößeren Amerika-Au- s

stellung genügend Arbeit habe und stch

um Privat-Geschäf- nicht viel betüm-mer- n

könne.

Der Commereial Club macht gro
ße Anstrengungen, die Industrie Süo
Omaha's zu heben. Hoffentlich hat der
Club guten Erfolg.

In unserer Stadt bethätigt sich

gegenwärtig eine rege Baulust.

Ei wird behauptet, daß South.
Omaha jetzt mehr den 20,009 Einwoh
ner zählt.

Herr B. Jetter wird in Laufe des

Sommers mehrere neue Gebäude auf
führen lassen.

DaS neue Lokal des Herrn Otto
Maurer ist.'beinahe fertig. Di Ein
richtungist die schönste und beste in der

Staat. Herr Maurer gedenkt, dasselbe
am 1. Mai eröffnen zu könne,.
i Laßt bei den Bürgern eingebrochen
und geraubt werden, das macht nicht,
aber ihr seid mir mit eurem Kopfe da

für verantwortlich, wenn irgend ein

Wirth am Sonntag ein GlaS Bier ver,
kauft oder gar verschenkt.

General-Befehl-

William Grimes, welcher seit S

Jahren in der Nähe de, Flusse wobnt.
suchte gestern um Unterkunft tn der Po
lizeiftation nach, weil da Wsser
in seine Wohnung eingedrungen ist.
GrimeS war gezwungen, seine Habselig
leiten in einem Boote sortzuschaffen.

North Platte. Prairieseuec haben in

hiesiger Gegend in der verflossenen W

ch: großen Schaden angeiichtet.

NebriSk, CitU. GuS Bühler, ei

Schriftsetzer, wul.de in am Samstag
Morgen ge,en 3 Uhr von einem Langen
und einemKurzen angehalten und m $3
oder $4 beraubt.

Bäume und Pflanzen, die eS fuhrt, emes

benkldenSmerlhen Rufes und können wir
dasselbe den Deutschen Nebraska'S so- -

noch bestens empfehlen. Ferner ist Herr
sondereqaer stets bereit, irqend welche

Auskunst seinen Kunden und deutschen

Landsleulen zu ertheilen.
In Herrn I. R Wckann, welcher m

Beatiire, (S. und Market Straße) an
säfsig ist, hat Herr Carl Sonderegger
eine kraftige und sichere Stütze, da der
selbe cin tüchtiger Reisender ist.

33T Rheumatismus im Rücken, in
den Schulkern. Hüfled, A?nkeln, Ellbo
ge oder Handgelenken entsteht durch zu
viel Säure im Blut. Hood'S Sarsa
cjarilla heilt. Rheumatismus.

ood'S Willen stnd die beste Abkübr.
und LeberMcdiziu sürFamiliengebrsuch
2Sc.

Qi Die Western GluZS & Paint Co..
324 südliche 12. Straße, an deren Spihe
Herr T. P. nennaro als Prastoenk uns
Heir E. K. Pitcher als Vizepräsident
üehen. verküat über einen aukerorvent
lich großen Vorrath von Glas, Farben
und Firnissen.

P Die Lincoln Flovring Will von E.
Seelk & Sohn (9 & 8 Straße) liefert
im Mehl, welche in unserer Stadt und
ein ganzen Staate wegen der feinen Qua
lität reißenden Absatz findet. Als in
heimische Institution sollten die Lincol
ner dieses Geschäft nach Kräften unter
stützen.

Wir lenken die nsmerksamkeit
der tstk auf unser Prämilifl

Feine Dillurkn
Beste Ssstgr!
ff ein e Garkrant
In Fässern beliebiger Größe
gerade recht den Familien
Bedarf zu decttn. verkaufe
,ch zu den b i l l i q st e n P r e t s en

Henry Beith 909 O Straße.

Ltneoln Tannery übernimmt
da Gerben aller Sorten Haute und Fel
le, macht Leder oder Decken und Rüg
darau. Decken gefüttert. Häute ge

gerbt sür die Hälfte. Höchste Preise be
zahlt für Häute. Henry Holm, 313 O
St., Lincoln, Sied.

V Für guten, frisch aebr,nten.
ohlschmckendkskaffeund

einen Thee, geht nch V , th ?

V rc er 5. 99 d S'r,ße.
8 Ferd Voigt. der Metzaer. 11 süd

liche 9 Straße, kauft jetzt da eigene
Schlachtvieh und können die Farmer ihr
Bley daselbst zu zünftigen Preisen IoS

erde

P Herr Dr. Wente (86 Brom
Block) hat in feinen prächtig eingericht
ten Räumen eine elektrische Lorrichtu
anbringe lassen, wie solche kein Aobni

ant, westlich von Chicago besttzt. An

Erfahrung und Gewandtheit darf Hen
Wentk sich mit ven veröhmteiten Zabi
Srzten dS Lande messen.all. V'rayk


